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Ohne Wasser, Luft und Boden können wir nicht leben. Pflanzen und Tiere sind die 
Grundlage für unsere Nahrung. Ausgerechnet die moderne Landwirtschaft gefährdet 
diese natürlichen Ressourcen. 

Im Bestreben, immer mehr Fleisch, Milch, Eier und Getreide zu immer günstigereren 
Preisen zu produzieren, hat die konventionelle Landwirtschaft ihre ureigenen 
Grundlagen aus den Augen verloren: An vielen Orten in Nordrhein-Westfalen ist das 
Grundwasser mit Nitrat belastet, der Boden verliert seine Fruchtbarkeit und 
erodiert, Ammoniakwolken aus riesigen Ställen verpesten die Luft und heizen das 
Klima an. In den Dörfern kommt es darüber immer wieder zum Streit. Aus einstigen 
Nachbarn sind in vielen Dörfern Gegner geworden: Weil eine Biogasanlage überläuft 
und den Bach vergiftet oder der Gestank der Gülle nervt. Grenzwerte aus den 
EURichtlinien werden in Deutschland immer wieder überschritten. Welche 
Spielräume haben Landwirte, die unter dem Druck eines unbarmherzigen Marktes 
Ressourcen schonen wollen? 
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